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BAD SAULGAU - Zehntklässler Ju-
rek Schwannecke, Kampfsportler
in der Abteilung Taekwondo des
TSV Bad Saulgau, hat 13 Teilneh-
mern mit einem praxisorientierten
Kurs Abwehrtechniken zur Selbst-
verteidigung nahegebracht. Dabei
kamen beliebte Kampftechniken à
la „Jackie Chan“ im Störck-Gymna-
sium auch nicht zu kurz. 

Von unserem Mitarbeiter
Vedad Micijevic

Hektisch breitet Jurek Schwannecke
seine Utensilien auf einem Tisch aus. In
wenigen Minuten kommen die 13 Jun-
gen und Mädchen der Klasse 7 zum
Selbstverteidigungskurs. Da muss al-
les vorbereitet sein. In einem Klassen-
zimmer müssen Tische und Schul-
bänke nun Jureks Handpratzen,
Schlagpolstern und Brettern weichen.
„Jeder Mensch sollte in der Lage sein,
sich effektiv im Ernstfall verteidigen zu
können“, sagt Jurek zur Entstehung
des Selbstverteidigungskurses. Er
selbst ist Träger des schwarz-roten
Gürtels und genießt nicht nur deshalb
auch bei Tugay Celikkol, seinem
Freund und Assistenten beim Kurs,
breiten Respekt. 

Nach einer kleinen Aufwärm-
übung geht’s auch schon ans Einge-
machte. Zusammen mit Tugay erläu-
tert Jurek den Siebtklässlern die grund-
legende Tritttechnik. In zwei Gruppen
können nun die Schüler ihrem Vorbild
„Jackie Chan“ nacheifern, indem sie

gegen die Schlagpolster, die Tugay
und Jurek entgegenstrecken, kräftig
treten. „Das ist ja wie beim Fußball“,
bemerkt ein Junge und findet Gefallen
an der Übung. Im Anschluss zeigt Tu-
gay den Jungs, in welchem Zusam-
menspiel von Anspannung, Konzen-
tration und Kraft ein gelungener
Faustschlag zustande kommt. 

Holzbretter durchschlagen

Auch die richtige Haltung ist das A
und O: „Man muss richtig stabil und
breit dranstehen, ihr kennt das doch si-
cher aus den Ninja-Filmen“, weist Tu-
gay die Jungs zurecht. Währenddes-
sen gibt Jurek den Mädchen wichtige

Tipps, wie sie sich effektiv aus beinahe
aussichtslosen Griffen befreien kön-
nen und den Aggressor überwältigen
können. Nachdem beide Gruppen ein-
mal durchwechselten, können die Teil-
nehmer etwas fürs Selbstbewusstsein
erleben. Unter der Anleitung von Ju-
rek können die Schüler mit der Elle ein
speziell präpariertes Übungsbrett
durchschlagen. 

Und den meisten gelingt es tat-
sächlich ohne große Mühe. „Das tut
wirklich gar nicht weh“, ermuntert ein
Siebtklässler seinen Kameraden, es
auch mal zu versuchen. Die nächste
Stufe macht Tugay dann eindrucksvoll
vor. Mit dem Kopf durchtrennt er das
Brett mühelos. Und auch die Schüler

wollen’s wissen. „Das ist ja kinder-
leicht“, sagt ein Siebtklässler. Zum
Schluss geht es noch einmal zur Theo-
rie zurück. Jurek Schwannecke lässt
die fundamentalen Abwehrtechniken
noch mal Revue passieren und warnt
vor deren Einsatz. „Diese sind aus-
schließlich im Sinne der Verteidigung
anzuwenden“, warnt er. Ebenso sei es
wichtig, sich dem Umstand entspre-
chend zu verteidigen. So sei es tabu,
einen Aggressor nach dessen Über-
wältigung weiter zu verletzen.  Mit die-
sen Lektionen im Gepäck machen sich
die Schüler wieder auf den Weg ind en
Unterricht und prahlen mit dem Er-
lernten und damit, ein Schlagbrett
durchgetrennt zu haben.

Selbstverteidigungskurs

Schüler lernen, Angriffe abzuwehren
Standpunkt
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Frau Michelberger, die „Donauler-
chen“ sind auch in diesem Jahr
beim Altstadtfest mit von der Par-
tie. Was bedeutet dieses Fest für Ih-
ren Chor und wie bereitet sich Ihr
Team darauf vor? 

Gerlinde Michelberger: Die „Donau-
lerchen“ sind nun schon seit vielen
Jahren mit dabei beim Altstadtfest.
Zunächst waren wir in der Pardies-
straße platziert, danach am Markt-
platz und in den letzten Jahren in der
Bachstraße. Dieses Jahr werden wir
unsere Zelte in der
Hauptstraße/Höhe Luegebrunnen
aufschlagen. Für uns ist dies eine
wichtige Einnahmequelle, zumal wir
personell nicht in der Lage sind, ein ei-
genes Vereinsfest zu bewältigen.
Wir werden jedenfalls wieder unser
Bestmögliches dazu beitragen, um
das Fest attraktiv zu machen: mit den
Kachelofenmusikanten aus Mar-
bach am Samstagabend,  Gesangs-
einlagen unserer kleinen und großen
Sänger, einer schönen Weinbar und
hausgemachten Kuchen an beiden
Tagen. sz/Foto: wortschatz-Archiv

… Gerlinde Michel-
berger, Vorsit-
zende der „Do-
naulerchen und
Sängerfreunde e.
V.“

Eindrucksvoll turnt Jurek Schwannecke die Techniken vor – so auch einen Fußkick in der Luft. Foto: Vedad Micijevic

BAD SAULGAU (tm) - Die 30 Mit-
glieder des neuen Gemeinderats
wurden von Bürgermeisterin
Schröter verpflichtet. Die Beset-
zung der Ausschüsse und des Auf-
sichtsrates der Tbg wurde beschlos-
sen.

Nach der Verabschiedung der aus-
scheidenden Gemeinderäte erfolgte
die Verpflichtung der Mitglieder des
neuen Gemeinderates, der insgesamt
30 Mitglieder hat. Elf davon sind neu

dabei. Mit Wolfgang Lohmiller sitzt
erstmals ein Grüner im Gemeinderat.
Er bildet mit den beiden Vertretern der
Jungen Liste die Fraktionsgemein-
schaft „Junge Liste/Die Grünen“. Da-
neben gibt es die Fraktionen CDU (13
Mitglieder), Freie Wähler (acht Mit-
glieder) und SPD (sechs Mitglieder).
Das Durchschnittsalter sinkt um vier
Jahre auf 49,8 Jahre. Statt bisher sechs
sind jetzt sieben Frauen im Gemeinde-
rat vertreten. Bürgermeisterin Schrö-
ter begrüßt den neuen Gemeinderat

und gibt ihrer Hoffnung auf eine wei-
terhin gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit in Zeiten enger finan-
zieller Spielräume Ausdruck. Sie be-
lehrt die Gemeinderäte über ihre
Pflichten, die in der Gemeindeord-
nung geregelt sind. Danach erfolgt die
Verpflichtung der Gemeinderäte. Ein
Vorschlag der Verwaltung zur Sitzord-
nung der Fraktionen des neugewähl-
ten Gemeinderats wurde einstimmig
verabschiedet. Die Bildung der Aus-
schüsse des Gemeinderats sowie des

Aufsichtsrats der Tbg und die Rege-
lung der Stellvertretung wurden be-
schlossen. Dabei wird die bisherige Re-
gelung beibehalten, d.h. jedes Mit-
glied eines Ausschusses erhält einen
persönlichen Stellvertreter aus der
Fraktion. Dann wurden die vier ehren-
amtlichen Stellvertreter der Bürger-
meisterin gewählt: Thomas Zimmerer,
CDU (1. Stellvertreter), Gerhard Stolz,
Freie Wähler (2. Stv.), Anton Wid-
mann, CDU (3. Stv.) und Helga Brey,
SPD (4. Stv.). Aus dem Gemeinderat

Konstituierende Sitzung

Zimmerer ist erster Stellvertreter der Bürgermeisterin

BAD SAULGAU (tm) - Verwaltungs-
ausschuss: Anton Widmann, Klaus
Nerlich, Raphael Osmakowski-Miller,
Thomas Zimmerer (alle CDU), Helmut
Kabus, Karl-Heinz Birzer, Ernst Buck
(alle Freie Wähler), Helga Brey, Doris
Gaissmaier (beide SPD), Dirk Riegger
(JL/Grüne). Thermalbadausschuss:
Alfred Härle, Eugen Kienzler, Jürgen
Heim, Josef Michelberger, (alle CDU),
Gerhard Stolz, Beate Kabus, Franz
Ostermann (alle Freie Wähler). Mar-
kus Haile, Helga Brey (beide SPD), Ste-
fan Schädler (JL/Grüne). Technischer
Ausschuss: Joachim Riebsamen, To-
bias Müller, Larissa Lott-Kessler, Alfons
Reuter (alle CDU), Martin Härle, Elisa-
beth Gruber, Ernst Buck (alle Freie
Wähler), Gerlinde Frühbauer, Johan-
nes Schneiderhan (beide SPD), Wolf-
gang Lohmiller (JL/Grüne). Gemein-
samer Ausschuss der Verwaltungs-
gemeinschaft: Joachim Riebsamen,
Heiko Gläsle, Thomas Zimmerer (alle
CDU), Martin Härle, Ernst Buck (beide
Freie Wähler), Johannes Schneiderhan
(SPD). Kindergartenausschuss: La-
rissa Lott-Kessler (CDU), Elisabeth Gru-
ber (Freie Wähler), Marcus Haile (SPD).
Den Aufsichtsrat der Tbg bilden: An-
ton Widmann, Alfred Härle, Klaus Ner-
lich. Raphael Osmakowski-Miller (alle
CDU), Elisabeth Gruber, Gerhard
Stolz, Ernst Buck (alle Freie Wähler),
Gerlinde Frühbauer, Helga Brey (SPD),
Stefan Schädler (JL/Grüne). Mitglie-
der der Fraktionen zur Unterzeich-
nung der Niederschriften: CDU: Tho-
mas Zimmerer (Stellvertreter: Raphael
Osmakowski-Miller); Freie Wähler:
Gerd Stolz (Stv.: Elisabeth Gruber);
SPD: Helga Brey (Stv.: Gerlinde Früh-
bauer); Junge Liste/Grüne: Dirk Rieg-
ger (Stv.: Wolfgang Lohmiller).

Aus dem Gemeinderat

Ausschüsse setzen
sich neu zusammen

BAD SAULGAU (rsp) - Weil er am
Vortag etwas getrunken hatte, ver-
schlief er den Gerichtstermin und
wurde mit dem Streifenwagen vor-
gefahren. Auch wenn er nur Alko-
holika im Wert von 7,62 Euro ent-
wendet hat, die Geduld des Ge-
richts war erschöpft.

Da der Mann unter zweifacher Be-
währung stand, musste eine Gefäng-
nisstrafe verhängt werden. Der 37-

Jährige lebt derzeit vom Arbeitslosen-
geld, das er mit 700 Euro angibt. „Was
machen Sie eigentlich außer Trinken“,
fragt Richter Ralph Ettwein den Ange-
klagten, der bereits mehrfach von ihm
verurteilt wurde. „Nichts“, lautet die
lapidare Antwort. 

Die Anklage wirft ihm vor, in der
Mittagszeit in einem Discounter eine
Flasche Wodka und eine Piccolo Fla-
sche Sekt gestohlen und bei seiner Ent-
deckung den Kaufhausdetektiv unflä-

tig beschimpft zu haben. Das mit dem
Diebstahl gibt er zu. Schuld sei aber der
Alkohol. „Ich war betrunken, Kopf
nicht funktioniert.“ Eine Messung er-
gab 2,2 Promille, für 11 Uhr morgens
eine stramme Leistung. 

Obwohl er ausreichend Geld im
Portmonee hatte, zahlte er nicht,
wollte aber, als es zu spät war, den fäl-
ligen Betrag bezahlen. Auch dem Ge-
richt macht er den Vorschlag, ihn zur
Zahlung zu verurteilen und laufen zu

lassen. Beleidigt habe er nicht. Er hätte
nur gesagt: „du kein guter Mann“,
weil der Detektiv die Polizei holte. Im
Übrigen wolle er jetzt eine Entzie-
hungskur antreten. 

Der Detektiv, der aus seiner Tätig-
keit die gängigen Schimpfwörter
kennt, bestätigt die massive Beleidi-
gung, erinnert sich aber, dass der An-
geklagte, wenn man seinen Alkohol-
pegel berücksichtigt, kaum Ausfaller-
scheinungen hatte. Auch die junge

Polizistin hatte die „nicht schönen
Worte“ gehört. Der Angeklagte ist
neunmal vorbestraft, die meisten Un-
taten beging er unter Alkoholeinwir-
kung. Allein 2008 wurde er bei vier
Diebstählen erwischt und zweimal zu
Bewährungsstrafen verurteilt. Ober-
amtsanwalt Matthias Seitz ist jetzt der
Ansicht, „dass etwas passieren muss.
Es bedarf einer empfindlichen Strafe.
Auch eine dritte Bewährung würde
am Lebenswandel nichts ändern.“ Er

fordert drei Monate und zwei Wochen
Gefängnis ohne Bewährung und be-
merkt: „Möglicherweise wirkt eine
Gefängnisstrafe, aus eigenem Antrieb
werden Sie sich nicht ändern.“ So sieht
es auch Richter Ettwein: „Ich habe jetzt
schon zweimal auf Sie eingeredet,
ohne Erfolg.“ 

Eine Therapie ist nur sinnvoll,
wenn sie auch vom Betroffenen als
notwendig angesehen wird. Vielleicht
wirkt hier ja die Haft.

Menschen vor Gericht

Bewährung ignoriert: 37-Jähriger muss für drei Monate und zwei Wochen ins Gefängnis

Dienstag,
4. August

Notdienste
Allgemeinärzte, (0180) 1929264 

Hilfe und Beratung
Beratungsstelle für Senioren, Pflege-
bedürftige und deren Angehörige,
Karlstr. 7, Telefon (07581) 5095-750, 9
- 15 Uhr 
Psycho-soziale Beratung, Blauw-
straße 25, Telefon (07571) 4188, 1705,
nur nach Anmeldung

Kirchen
Evangelische Kirchengemeinde,  10
Uhr Abendmahlsgottesdienst (Alten-
heim St. Antonius)

Öffnungszeiten
Evangelisches Gemeindebüro, 8.30 -
11.30 Uhr
Hallenbad, 14 - 20 Uhr, 14 - 17 Uhr Kin-
derspielnachmittag
Hallenbad-Sauna, geschlossen
Katholisches Dekanatsbüro Brau-
nenweiler, 7 - 12 Uhr
Katholisches Pfarrbüro, 9 - 11.30 Uhr
Recyclinghof, 13 - 17 Uhr
Sonnenhof-Therme, 9 - 22 Uhr
Stadtbücherei, 11 - 18 Uhr
Thermalbad-Sauna, 9 - 22 Uhr (Da-
men)

Vereine
Kneipp-Verein, Kurs Tai-Chi, für An-
fänger und Fortgeschrittene, Sonnen-
hof-Therme, Therapieabteilung, 10 Uhr
TSV Bad Saulgau, Tanz und Gymnas-
tik auf Musik ab 20 Jahren, Turnhalle
Rehaklinik, 19.15 -21 Uhr

Freizeit
Hobby-Treff, Seidenmalen mit Barbara
Ostermeier, Klinik am Schönen Moos,
Bastelraum, 18.45 Uhr, verbindliche
Voranmeldung an der Rezeption erfor-
derlich

Jahrgänge
Jahrgang 1929/30, Stammtisch mor-
gen, Mittwoch, Hotel „Schwarzer Ad-
ler“, 18 Uhr
Jahrgang 1932/33, Frauenkranz am
Donnerstag, 6. August, Hotel „Kleber
Post“, 17 Uhr
Jahrgang 1947/48, Stammtisch 20
Uhr Gasthaus Hirsch, Hüttenreute, Ab-
fahrt 19.45 Uhr Buchauer Amtshaus
(mit Pkw)

Was Wann Wo

Die Tourismusbetriebsgesell-
schaft Bad Saulgau (Tbg)
lädt am kommenden Wo-

chenende zum 21. Altstadtfest: am
Samstag, 8. August, von 11 bis 1
Uhr; am Sonntag, 9. August, von
11 bis 22 Uhr. 

BAD SAULGAU (sz) - Am Samstag,
1. August, feierte die Gemein-
schaft der Franziskanerinnen von
Sießen das Fest der Ordensjubi-
läen. Die Schwestern schauten auf
25, 50, 60 und 70 Jahre zurück, die
seit ihrer Erstprofess vergangen
waren.

Sehr viele Gäste waren gekommen,
um mit „ihrer“ Schwester und mit der
ganzen Gemeinschaft zu feiern. Supe-
rior Weber führte in seiner Ansprache
die versammelte Gemeinde zum We-
sentlichen. 

Zwei Geschenke

Zwei Geschenke, so sagte er, ma-
che Gott jeder Schwester täglich: Er
hat ein gutes Wort für sie und er schaut
ihr tief in die Augen, vielleicht sogar ins
Herz. Und jede Schwester antwortet
auf diese Geschenke mit eben solchen

Geschenken: Sie nimmt dieses Wort in
sich auf und sie schaut auch Gott in die

Augen, und vielleicht sogar ins Herz.
Gott beansprucht den ersten Platz im

Herzen der Schwestern und es kommt
darauf an, ihm diesen Platz auch zu las-
sen, und dafür zu sorgen, dass nichts
anderes ihn aus dem Herzen ver-
drängt. Dann gab Sr. Antonia, die ihr
Silberjubiläum feierte, noch Zeugnis
darüber, was das in ihrem Leben be-
deutet. 

Versprechen erneuert

Anschließend erneuerten die Jubi-
larinnen ihre Profess, das heißt ihr Ver-
sprechen, Gott in dieser Gemeinschaft
zu dienen in einem Leben in jungfräuli-
cher Keuschheit, in Armut und Gehor-
sam. 

Dann ging der Gottesdienst weiter
und mit ins Gebet eingeschlossen wa-
ren auch die Jubilarinnen, die schon im
Himmel sind.

Nach dem Gottesdienst schaffte
sich die Freude Raum in herzlichem
Gratulieren.

Kloster Sießen

Schwestern begehen das Fest der Ordensjubiläen

Die Schwestern feiern am vergangenen Samstag das Fest der Ordensjubi-
läen. Foto: koni

„Möglicherweise wirkt eine
Gefängnisstrafe, aus

eigenem Antrieb werden
Sie sich nicht mehr ändern“,
sagt Oberstaatsanwalt Matthias
Seitz zu einem 37-jährigen Ange-
klagten während einer Verhand-
lung im Amtsgericht Bad Saulgau.
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Aufgeschnappt

Tipp

BAD SAULGAU (sz) - Vom Freitag, 7.
August, bis zum Sonntag, 9. August,
gastiert der Circus Probst mit einem
völlig neuen Programm auf dem
Festplatz in Bad Saulgau. Die Vorstel-
lungen werden dann täglich von 16
bis 19.30 Uhr und am Sonntag von
11 bis 16 Uhr sein. Der Kartenvorver-
kauf läuft in der Buchhandlung
Schwaaz Vere unter Tel. (07581) 22
89 und ab Freitag, 7. August, täglich
von 10 bis 13 Uhr an den Circuskas-
sen. Weitere Informationen zum Cir-
cus und die Möglichkeit zur Karten-
reservierung gibt es unter der Tele-
fonnummer (0175) 18 47 996, per E-
Mail unter www.circus-probst.de

Circus Probst kommt
mit neuem Programm

Selbstverteidigung

freddy
Textfeld
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